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[1621 n . Juli 6 . ] A
SCHREIBEN [DER AUF DER JAHRRECHNUNG ZU BADEN1 VERSAMMELTEN GE¬

SANDTEN DER XIII ORTE] AN [DEN CAPITAINE- LIEUTENANT
DER HUNDERT SCHWEIZER, JACQUES] FEGELY

"Wier habendt uwer schreiben nritt nitt geringem beduren verstanden das aber¬

malen die koniokliahe Gwardi der 100 Eydtgnossen uff unsem ahn üwch über-



schicktten bevelch Jnn Jrem unordenliehen wesen verblibtt , derowegen wier an¬

statt unnd narrten unser allersitz Herren unnd Obern nitt underlassen deswegen
3

ein . . . Ernstlich schriben an Herrn [Robert ] M y r o n Ordinaro Ambassado-

ren diser landen abgahn zulassen unnd Jnn gebetten alles Emsts Jr Mst . [L u d-

w i g XIII . ] unnd an denen Ohrtten wo vonnötten unser begeren zuenttecken.

Unnd also üwah unnd Herrn [ Garde - ] Obersten [Fridolin ] Hessi [=H ä s s i ] als

dem wier harumb auch zuschribendt gethrüwen bystand mitt synen schriben zu

leisten 3 da wier gutter Hoffnung er sol ehes erstatten unnd uwch syne schri¬

ben mitt diseren unseren schriben zuordnen 3 darmitt Jer selbige ahn Jr gebürend

Ohrtt überlifferen . Derohalben überschicken wier üwch Jedem ein Copii des er-

meltten schribens an Herrn Myron darum Jer gnugsam unser dismalen begeren ver-

stahn . Unnd Jst also unser ernstlichen bereich unnd ahn uwch ersuchen das Jer

nachmalen diser sach daran dann unseren Herren unnd Oberen Eher unnd Reputa¬

tion halber eben rill gelegen 3 mitt allem ernst by Jr Mst . selbsten unnd an

alleti nottweiidigen Ohrtten nachsetzen 3 dann unser Herren unnd Obern sumariter

harinn nutzit anders suchendt noch begerend 3 dann allein was zu sichern dienst

Jr Mst . unnd zu erhalttung unserer Redlichen Nation Eher unnd Reputation ge-

reichtt unnd dienett . Unnd dis statt allein Jnn dem das Nämlichen die Eydt-

gnosisch gwardi Ambttlütt widerumb Jnn Jre altte Authoritett unnd ansechen

gesezt , Jnen die nüwe ungewohntte zugseztte französische Officieren nitt pre-

feriertt 3 redliche Erliche Eydtgnossen von unseren Ohrtten unnd nitt uslender

Jnn die gwardi uff unnd angenommen 3 mitt der besoldung unnd .bekhleidung ohne

bishar so ungebure geüöbtte beschwerden gebürlich 3 auch Jren der gwardi Jre

Jnen erteiltte friheitten unnd gnaden gebürender massen erhaltten unnd dero

Altten Ordonantz widerumb uffgerichtt 3 dann sovem die sach nitt verbesserett

unnd also wie bishar nitt zu geringer Schmach unser Nation verbliben soltte 3

wurden unsere Herren unnd Obern nachtrachtens haben was gstaltt disere gwardi

gantz abgeschaffett dan also zu Jrem nitt geringen despect erhaltten zlassen.

Sind derowegen der zuversichtt Jer vemers an uwerm fliss unnd ernst als hie¬

vor (darumb wier uwch bedankend ) nutzitt erwinden das werdend unsere Herren

unnd Obern auch wier Jeder Zitt guttwillig beschulden " .
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